
Details €/m3 

Ackerflächen, Grunland Schleppschlauch-/Schleppschuhverfahren 1,00 

Gülleinjektionsverfahren 1,20 

Bodennahe Gülleausbringung — Neueinstieg bis 15. Dezember 2021 möglich. 

BWSB/Wallner 

24. November 2021 

Neueinstieg ÖPUL: 
Bodennahe Gülleausbringung: 
Frist bis 15. Dezember 

Ackerbau / Boden.Wasser.Schutz Der Bauer 15 

Resümee zur Veranstaltung: 
„Mechanische Beikrautregulierung 
— Was bietet der Markt?" 

Laut Schätzungen fallen 
in Österreich jährlich  ca. 
25 Millionen m3  flüssige 
Wirtschaftsdünger an. 

DI Thomas Wallner 

Um die Vorgaben der 

NEC-Richtlinie zu erreichen, 

muss zukünftig viel mehr Wirt-

schaftsdünger bodennah aus-

gebracht werden. 

Daher ist bis spätestens 15. 

Dezember 2021 (Achtung: kei-

ne Nachreichfrist!) noch ein 

Neueinstieg in die ÖPUL-Maß-

nahme „Bodennahe Ausbrin-

gung flüssiger Wirtschaftsdün-

ger und Biogasgülle" möglich. 

Für alle an dieser Maßnahme 

teilnehmenden Betriebe be-

steht seit 2021 eine Förderober-

grenze von 50 m3  pro Hektar 

düngungswürdiger Acker- und 

Grünlandfläche. 

Für neu einsteigende Betrie-  

be sind Güllemengen zwischen 

1. Jänner 2022 und 15. Mai 

2022 anrechenbar. Die Bean-

tragung dazu erfolgt mit dem 

MFA 2022. 

Für die neue Förderperiode 

ist ein weiterer Ausbau der För-

derung bodennaher Ausbring-

verfahren und Gülleseparie-

rung vorgesehen. 

► Mehr Details gibt es bei 

der Boden.Wasser.Schutz.Be-

ratung unter T. 050 6902-1426 

oder www.bwsb.at. 
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Im Rahmen dieser Veranstal-

tungen wurden die neuesten 

Hackgeräte und Kameras zur 

mechanischen Beikrautregu-

lierung präsentiert. Die fach-

liche Expertise übernahm 

Christian Rechberger vom 

BLT Wieselburg - Francisco Jo-

sephinum. 

Fazit 

Geräte und Kameras zur me-

chanischen Beikrautregulie-

rung werden in Zukunft noch 

angesagter sein. Die Gründe 

hierfür sind die politischen 

Rahmenbedingungen (zB. 

Green  Deal, integrierter Pflan-

zenschutz), soziale und öko-

nomische Aspekte (Mangel an 

Saison- und Facharbeitern) so-

wie klimatische Veränderun-

gen (Erosionsproblematik bei 

Starkregenereignissen). Zahl-

reiche Firmen und Start-Ups 

beschäftigen sich mit dem 

Thema der mechanischen 
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BUCHTIPP 

Das Kranzerlbuch 

Mit den illustrierten An-

leitungen stellen Sie ganz 

einfach Kränze, Sträuße 

und Gestecke selbst her. 

Elisabeth Dießl und Ve-

ronika Halmbacher be-

gleiten durch die Jahres-

zeiten: Sammeln Sie im 

Frühling Knospen und fri-

sches Grün für einen Wei-

denkranz. Gestalten Sie im 

Sommer duftende Som-

mersträuße oder Haarkrän-

ze. Im Herbst ist Beeren-

zeit: Satte Farben werden 

als Türkranz zum Hingu-

cker. Auch eine Anleitung 

zum Adventskranz binden 

Die Fingerhacke eignet sich bes-

tens für die Beikrautregulierung in 

der Reihe. ewsB 

Beikrautregulierung. Im Zuge 

dieses Nachmittags präsen-

tierten namhafte Unterneh-

men aus Oberösterreich ihre 

bestehenden Techniken sowie 

Innovationen. 

Alle Vorträge stehen als 

Download  auf 1k-online bzw. 

auf der Homepage der BWSB 

zur Verfügung. 

■ Für weitere Informatio-

nen stehen die Bioberater der 

Landwirtschaftskammer OÖ 

und der Boden.Wasser.Schutz. 

Beratung zur Verfügung: 

T. 050 6902-1450 bzw. 

E: biolandbau@lk-ooe.at bzw. 

unter www.bwsb.at 

DI Marion Gerstl 

finden Sie in diesem  DIY-

Buch. 

Elisabeth Diessl und 

Veronika Haimbacher, 

„Das Kranzerlbuch", 

Servus Verlag, 25 Eure 
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